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Sprachsensibles 
Unterrichten fördern
in Mathematik

Sprachbildung im Fach Mathematik – Leitlinien, Prinzipien und Umsetzungen
Grundidee
Sprachkompetenz ist sehr wichtig für den Lernerfolg! Für das Fach Mathematik konnte ein enger statistischer Zusammenhang zwischen Sprachkompetenz und Mathematikleistung in vielen Leistungsstudien gezeigt werden. Damit Lehrkräfte die Aufgabe der Sprachbildung im Mathematikunterricht bewältigen können, brauchen sie
· Hintergrundwissen und Konzepte zur Identifizierung fachlich relevanter sprachlicher Anforderungen 
· Konzepte, Prinzipien und Leitfragen zur inhaltlichen Planung eines sprach- und fachintegrierten Unterrichts (Was-Fragen) 
· Prinzipien, Ansätze und Leitfragen zur didaktischen und methodischen Planung und Gestaltung eines sprach- und fachintegrierten Unterrichts (Wie-Fragen).
Das Kurzmodul führt in sehr komprimierter Form in grundlegende Aspekte der drei Bereiche ein und vermittelt Handlungsansätze für einen sprachbildenden Mathematikunterricht.
Einbindung in die Fachseminararbeit: Das Kurzmodul ist als Einzelveranstaltung zu Beginn der Ausbildung konzipiert, wenn über grundsätzliche Fragen des Mathematikunterrichtens gearbeitet wird (Qualitätsaspekte, fachdidaktische Prinzipien, Ziele des Unterrichts, ...). Wünschenswert wären eine Anknüpfung an überfachliche Ausbildungselemente (s.u.). Eine vertiefende Weiterführung ist wünschenswert und ohne großen zusätzlichen Zeitbedarf möglich, z.B. bei Inhalten wie Darstellungsvernetzung, Methoden, Unterrichtsgespräche und Reihenplanung. Zu diesen (und weiteren) Themen stehen separate Bausteine zur Verfügung.
Kernaktivität: Mittels Arbeit an Erwartungshorizonten wird zunächst für die sprachliche Dimension des Mathematiklernens sensibilisiert und werden später dann erarbeitete Ansätze erprobt.
Ziele des Kurzmoduls und Bezüge zu weiteren Ausbildungselementen
Teilnehmende ...
Ziele der Sitzung
· ... begreifen die Bedeutung von Sprache für das LERNEN von Mathematik und erarbeiten Ansätze für einen sprachsensiblen Mathematikunterricht.
· ... erfassen fachsprachdidaktische Kernbotschaften:
- Sprache als Lernmedium und Lerngegenstand
- Unterscheidung von eigensprachlichen Ressourcen, formalbezogener und bedeutungsbezogener Fachsprache
- Erkennen der kognitiven Bedeutung von Sprache
- Wahrnehmen der Unzulänglichkeit einer Konzentration auf die Wortebene
Mindesterwartung:
· ... differenzieren für zukünftige Unterrichtsbesuche sprachliche Erwartungen aus und entwickeln sprachliche Lerngelegenheiten für die Lernenden
Langfristige Erwartung: 
· ... erarbeiten tiefergehende Kenntnisse zur Sprachbildung im Mathematikunterricht (...).
Bezüge zu weiteren Ausbildungselementen (auch aus dem Studium)
Fachübergreifendes Basiswissen zur Sprache
· Alltags-, Bildungs- und Fachsprache.
· Sprache als Lernmedium, -hürde, -gegenstand.
· Unterscheidung der Wort-, Satz-, Text-, Diskursebene
Fachübergreifendes Basiswissen zur Sprachbildung
· defensive – offensive Strategie des Umgangs mit Sprache
· Ansätze zur Sprachbildung (Scaffolding, Outputhypothese, ...)
Fachdidaktisches Basiswissen
· Prinzip der Verstehensorientierung (Inhalt vor Kalkül)
· Konstrukt der Grundvorstellungen
[image: ]Hintergrund zum Thema des Kurzmoduls 
Sprache wird von Mathematiklehrkräften zunächst häufig vor allem als Lernhürde wahrgenommen (fachsprachliche Defizite, Probleme mit Textaufgaben). Macht man sich vor allem die kognitive Funktion von Sprache bewusst, rückt Sprache stärker als Lernmedium und damit auch als Lernvoraussetzung in den Fokus. Da diese Voraussetzungen insbesondere hinsichtlich fachlich zentraler Sprachhandlungen im Fachunterricht gelegt werden müssen, ist Sprache schließlich genauso Lerngegenstand des Mathematikunterrichts. Fachlernen im engeren Sinne und Sprachlernen sind untrennbar integriert.  
[image: ]Dabei erweisen sich vier Linien zur Verschiebung der Aufmerksamkeit als wesentlich für die Identifikation relevanter sprachlicher Anforderungen und drei Prinzipien für die Sprachbildung im Fach Mathematik als leitend (siehe Abbildung). 
Die Identifizierung sprachlicher Anforderungen ist ein wesentlicher Teil der Unterrichtsplanung. Konkret gelingt dies am besten, wenn in der Unterrichtsplanung die fachlichen Lernziele spezifiziert und dann ergänzt werden um diskursive Lernziele (die für die Teilziele jeweils relevanten Sprachhandlungen) und lexikalische Lernziele (d.h. die für die Sprachhandlungen notwendigen Sprachmittel). 
Sind die „Was-Fragen“ geklärt geklärt, beziehen sich die „Wie-Fragen“ der didaktischen und methodischen Planung und Gestaltung von Unterricht auf vier Bereiche: Aufgaben, Methoden, Hilfen und Gesprächsführung. Diese sind jeweils nach dem Prinzip der Fach- und Sprachintegration zu betrachten, um fachliche und sprachliche Lernziele zusammen zu adressieren. Im Kurzmodul werden dabei nur Aspekte der Hilfen (einschl. Unterstützungsformate) angesprochen, sowohl unter lokaler Perspektive (Formulierungshilfen) als auch unter längerfristiger Perspektive (Sprachspeicher).
Beispiele für mögliche Aktivitäten (viele andere Gestaltungen auch möglich)
Mögliche Vorarbeit: Die Teilnehmenden lesen die angegebene Basisliteratur (in Auszügen).
Handlungssituationsbezogene Erarbeitung: Teilnehmende ... 
· ... formulieren einen Erwartungshorizont zu einer Erkläraufgabe („Was sollen ihrer SuS konkret antworten?“) und analysieren Lernenden-Produkte inhaltlich und vor allem sprachlich.
· ... erarbeiten Ansätze für einen sprachsensiblen Mathematikunterricht (Was- und Wie- Fragen).
· ... reformulieren den Erwartungshorizont von oben und differenzieren dabei sprachliche Erwartungen, identifizieren Lernbedarfe der Lernenden und skizzieren mögliche Lernangebote/Hilfen.
Angebotene Materialien 
· Präsentation: SUF-M_Kurzmodul_Folien.pptx
· Material für Arbeitsphasen: SUF-M_Kurzmodul_AM_Planungstabelle.docx
Literatur (die ersten drei Artikel online auf Susanne Predigers Homepage, ggf. nach Wartefrist)
Meyer, M. & Prediger, S. (2012). Sprachenvielfalt im Mathematikunterricht – Herausforderungen, Chancen und Förderansätze. Praxis der Mathematik in der Schule, 54(45), 2-9.
Prediger, S. (2016). Wer kann es auch erklären? Sprachliche Lernziele identifizieren und verfolgen. Mathematik differenziert, 7(2), 6-9.
Prediger, S. (2017, in Druck). „Kapital multiplizirt durch Faktor halt, kann ich nicht besser erklären“- Sprachschatzarbeit für einen verstehensorientierten Mathematikunterricht. Erscheint in Beate Lütke, Inger Petersen, Tanja Tajmel (Hrsg.). Fachintegrierte Sprachbildung. Berlin: de Gruyter.
Evtl. auch aus linguistischer Sicht: 
Feilke, H. (2012). Bildungssprachliche Kompetenzen - fördern und entwickeln. Praxis Deutsch, 39(233), 4-13.
Morek, M., & Heller, V. (2012). Bildungssprache – Kommunikative, epistemische, soziale und interaktive Aspekte ihres Gebrauchs. Zeitschrift für angewandte Linguistik, 57(1), 67-101.
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Fazit: 4 Leitlinien und 3 Prinzipie .

1. defensive Strategien (, Aufgabentexte vereinfachen*)
- offensive Strategie (Sprache fordern und férdern)

2. isoliertes Betrachtung auf Wortebene
-> Spracharbeit auf Wort-, Satz-, Text- und Diskursebene

3. Vokabel-Training als Selbstzweck
- funktionalen Betrachtung der Sprachmittel als Mittel zur
Realisierung bestimmter Sprachhandlungen

4. nur formalbezogene Sicht auf ,Fachsprache”
> bedeutungsbezogenen Sprachschatz férdern
(Bedeutungen konstruieren und damit Verstehen unterstiitzen)

Prinzip 1: Sprache fordern statt vermeiden

Prinzip 2: Sprache differenziert unterstiitzen

Prinzip 3: Sprache lngerfristig aufbauen
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